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Thema

 

zertifizierungen

In Zukunft werden nicht mehr Schul-
zeugnisse und Universitätsabschlüsse 

entscheidend für Karrieren sein, sondern 
die Kompetenz, die ein Mitarbeiter an sei-
nem aktuellen Arbeitsplatz entwickelt, da-
rüber sind sich die Experten einig.
Mag. Alexandra Weisinger (catro Perso-
nalberatung) bestätigt das: »Im Vergleich zu 
Schul- und Univer
sitätsabschlüssen, de-
ren Gültigkeit nicht 
begrenzt ist, ver-
pflichten Zertifizie-
rungen zu laufender 
Weiterbildung und 
erneuerter Zertifizierung nach einigen Jah-
ren. Dadurch gelingt es auch, vermehrt Be-
rufserfahrung und aktuelles Praxiswissen 
in einem Bereich abzubilden. Allerdings 
können Zertifizierungen nicht pauschal als 

Garant für Wissen angesehen werden, da 
sie abhängig sind von der jeweiligen Zer-
tifizierungsstelle. Aus diesem Grund ist es 
vorab wichtig, sich Informationen über die 
Qualität der jeweiligen Zertifizierung ein-
zuholen.«
Zertifizierungsprogramme für Personen 
sind meist eine Notwendigkeit bei der ra-

schen Veränderung 
und Entwicklung 
von Anforderungen 
am Arbeitsmarkt. 
Die gleich bleibende 
Qualität der Zerti-
fizierungsprogram-

me wird durch einen weltweit akzeptierten 
Prozesses der Begutachtung, Überwachung 
und periodische Wiederbegutachtung der 
Kompetenz der zertifizierten Personen er-
reicht. 

Wie viel Zertifizierung 
braucht der Mensch?
Über Sinn und Zweck, Nutzen 

und Vorteile von Personen-

zertifizierungen schreibt 

Christine Wirl.

Es ist wichtig, am Markt 

einen Unterschied sichtbar 

zu machen.
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Der Reiz des Offiziellen

Was macht den Reiz einer offiziellen Aus-
zeichnung aus? Was beflügelt jemanden, 
nach einem teuren Zertifikat zu streben, 
gibt es doch »normale« Ausbildungen und 
Seminare wie Sand am Meer, die kosten-
günstiger sind?
Allerdings – und das ist die gute Nachricht 
– der Nachweis des Könnens ist unmiss-
verständlich durch ein Zertifikat gegeben. 
MMag. Victor Mihalic (Chairman ebc*l) 
International zum Erwerb einer offiziellen 
Auszeichnung: »Ein Zertifikat gibt Sicher-
heit und Transparenz. Sicherheit, dass man 
tatsächlich von der Bildungsmaßnahme 
einen nachhaltigen Profit erzielen kann. 
Transparenz, weil Bildungszertifikate Licht 
in den Bildungsdschungel bringen. Gibt 
man z. B. in Google Betriebswirtschaft und 
Training ein, dann bekommt man 300 000 
Treffer. Der ebc*l sorgt hier mit seinen auf 
der Website veröffentlichten Lernzielen 
und Musterprüfungen für volle Transpa-
renz.«

»Generell unterscheiden wir bei den Per-
sonen-Zertifizierungen jene die vom 
Bundesministerium für Wirtschaft, Fa-
milie & Jugend (bmwfj) akkreditiert 
sind und solche, die trotz fehlender Ak-
kreditierung ihre Akzeptanz am (Perso-
nal)Markt haben«, sagt DI Franz Gruber 
(Geschäftsführer Systemcert) Zertifizie-
rungsgesellschaft. »Eine Akkreditierung 
von Kompetenzen bedeutet, dass die Sys-
tematik zur Zertifikatsausstellung einer 
internationalen Norm unterliegt, im Fal-
le der Personen-Zertifizierung ist dies 
primär die EN ISO 17024. Dies hat den 
Vorteil, dass diese Zertifikate eine inter-
nationale Gültigkeit aufweisen. Neben 
dem positiven Aspekt des gesteigerten 
Stolzes bei den Zertifikatsträgern, der 
betriebsintern wiederum einen Motiva-
tionsschub auslöst, steht das große Feld 

des lebenslangen Lernens. Eine Personal-
Zertifizierung bedeutet den Beginn eines 
Kreislaufs, sich zeitnah und kontinuier-
lich mit der jeweiligen Thematik zu be-
fassen. Kann man innerhalb der Gültig-
keitsdauer eines Zertifikates von 3 Jahren 
keinen Nachweis darüber erbringen, dass 
man sich fortlaufend mit diesem Thema 
bzw. dieser Kompetenz in der Praxis aus-
einandersetzt, verliert das Zertifikat seine 
Gültigkeit.«

»Die offizielle Auszeichnung bringt einen 
Image-und einen Qualifikationsvorteil«, 
erkennt Alfred Harl, (Obmann Fachver-
band Unternehmensberatung & IT – ubit 
der Wirtschaftskammer Österreich). »Be-
rater, die sich beispielsweise unserem Hea-
ring zum Certified Management Consul-
tant (cmc) stellen, beweisen so ihre Markt-
fähigkeit up to date und heben sich von der 
großen Masse erkennbar ab.«

Dem schließt sich Mag. Brigitte Schaden, 
(Vorstandsvorsitzende pma, Präsidentin 
ipma) voll und ganz an, wenn sie sagt: »Es 
ist wichtig, am Markt einen Unterschied 
sichtbar zu machen.«

Ein Grund für die verstärkte Nachfra-
ge nach Zertifikaten liegt sicher in ei-
ner stärkeren Internationalisierung des 
Wirtschaftsgeschehens und der damit 
verbundenen Nachfrage nach interna-
tional gültigen Kompetenznachweisen. 
Christiane Eschberger (Marketing- und 
Vertriebsleiterin Primas Consulting): 
»Dies trifft im Projektmanagement ver-
stärkt zu. Gerade internationale Projekte 
sind häufig sehr risikoreich. Projektlei-
ter beeinflussen das Gelingen oder Miss-
lingen eines Projektes massiv. Daher ist 
bei Auswahl oder Neu-Rekrutierung von 
international tätigen Projektleitern eine 
neutrale Bestätigung der Kompetenz ein 

Internationales Zertifi kat
für Ihren Erfolg!

Steigern Sie Ihr betriebswirtschaftliches Know-
how und erhöhen Sie durch das international 
anerkannte Zertifi kat Ihre Karrierechancen 

Erhöhen Sie die Wettbewerbsfähigkeit Ihres 
Unternehmens durch betriebswirtschaftlich 
kompetente MitarbeiterInnen 
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und blended-learning Konzepten zur Vorberei-
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wichtiges Qualitäts- und Unterschei-
dungskriterium.«

Jeder kann profitieren

Die Ausbildungen zum Qualitäts- und 
Umweltmanager z. B. ist ein Thema, von 
dem jede Organisation unabhängig von 
der Größe oder der Branche profitieren 
kann, z. B. durch Verbesserung der Prozes-
se, Kostensenkung und Verbesserung der 
Rechtssicherheit. 
DI Axel Dick, MSc (Prokurist, Quality 
Austria Trainings-, Zertifizierungs und 
Begutachtungs GmbH): »Bestimmte un-
fall- oder gefahrengeneigte Branchen sind 
sehr gut beraten, sich auch über Arbeit-
nehmerschutz und Sicherheitsmanage-
ment Gedanken zu machen. Der Abfall-
beauftragte ist gesetzlich im Abfallwirt-
schaftsgesetz verankert. Normen und 
rechtliche Grundlagen legen die Quali-
fikationsanforderungen fest. Die Quality 
Austria hat aktuell eine Übersicht-CD he-
rausgebracht – 100 Beauftragte auf einen 
Klick.«

Nutzen für den Zertifizierten

»Ich sehe ausschließlich Personenzerti-
fizierungen als sinnvoll an, die auch über 
die engen österreichischen Grenzen hin-
weg anerkannt sind«, sagt Victor Mihalic. 
»Das ist heute in der international vernetz-
ten Wirtschaft ein Muss. Zudem müssen 

sie ein striktes Qualitätssicherungskonzept 
verfolgen wie beispielsweise einen standar-
disierten Lernzielkatalog und eine standar-
disierte Prüfung.«
Bessere Job- und Karrierechancen sind für 
die zertifizierte Person auf jeden Fall gege-
ben. Victor Mihalic: »Auf eine Stellenaus-
schreibung kommen 
oft mehr als 100 Be-
werbungen. Persona-
listen nehmen sich 
maximal 1 bis 3 Mi-
nuten Zeit für eine 
Erstselektion. Da 
haben sicher dieje-
nigen die besseren 
Chancen in die ers-
te Runde zu kom-
men, die mit einem 
ebc*l Zertifikat bei-
spielsweise nicht nur 
betriebswirtschaft
liches Know-how, sondern auch Ehrgeiz 
und Lernfähigkeit nachgewiesen haben.«
Offizielle Auszeichnungen wie ein natio-
nal und international anerkanntes Per-
sonenzertifikat drücken nun einmal aus, 
dass Mindestinhalte in der Ausbildung ab-
gedeckt sind. 

Axel Dick ist überzeugt, dass die offizielle 
Auszeichnung eine Qualitäts- und eine Leis-
tungsbestätigung ist. »Wer die mündlichen 
und schriftlichen Prüfungen erfolgreich be-
steht, bekommt ein Personenzertifikat. Da
mit können Personalisten sicher gehen, dass 
die Teilnehmer konzentriert und interes-

siert mitarbeiten und nicht nur ihre Zeit für 
eine Teilnahmebestätigung absitzen.«

»Der neutrale Nachweis seiner Kompe-
tenz ist der Nutzen für den Zertifizierten«, 
bringt es Brigitte Schaden auf den Punkt.

Ing. Mag. Lukas Bergmann (Leiter der 
wifi-Zertifizierungsstelle) zeigt sich un-
glücklich über den Umstand, dass der Un-
fug, bereits die Teilnahme an einer Weiter-
bildung mit einem Zertifikat zu bestätigen, 
nicht abgestellt wird und kritisiert: »Diese 
Vorgangsweise löst Irritation aus und un-
tergräbt den Stellenwert des echten Perso-
nenzertifikats am Markt. Zertifikate, die 
ohne umfassende Prüfung der tatsächlich 
vorhandenen Kompetenzen ausgegeben 
werden, beschädigen auch die Arbeit der 
seriösen Anbieter.«

Nutzen für den Personlisten

Im Bewerbervergleich hat der Personalist 
bei einer zertifizierten Person ein klares 
Bewertungskriterium. Akkreditierte Per-
sonenzertifikate sind staatlich anerkannt, 
der Bewerber hat sich durch die Prüfung 

zusätzlich mit den 
Inhalten auseinan-
dergesetzt, erfah-
rungsgemäß intensi-
ver als bei einer Teil-
nahmebestätigung. 
Axel Dick: »Der Be-
werber drückt da-
mit aber auch seine 
Leistungsorientie-
rung aus, wenn er 
sich den Prüfungen 
erfolgreich stellt. Ein 
akkreditiertes Perso-
nenzertifikat recht-

fertigt den Vertrauensvorschuss gegen-
über dem Bewerber. Ein weiterer Vorteil 
für Personalisten, insbesondere in großen 
und internationalen Unternehmen besteht 
darin, Personen mit gleichen oder ähnli-
chen Aufgabenprofilen an den verschiede-
nen Standorten oder in verschiedenen Ab-
teilungen nach den anerkannten Standards 
ausbilden zu lassen. Damit wäre ein hohes 
Qualitätsniveau sichergestellt.«
Für Franz Gruber ist es hier zu wenig, das 
Wissen explizit zu betrachten, denn »viel-
mehr geht es darum, innerhalb eines Zer-
tifizierungsprozesses das Wissen und die 
Fertigkeiten eines Mitarbeiters dahin ge-

Zertifizierungsges.m.b.H.

Parkstraße 11  A-8700 Leoben
T: +43 (3842) 484 76  

F: +43 (3842) 484 76-4
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Ein wesentlicher Nutzen für 

den Personalisten ist 

natürlich, dass die 

Zertifizierung ohne das 

weitere Zutun des 

Zertifikatsträgers nicht mehr 

bescheinigt wird.
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hend kombiniert zu beurteilen, ob dieser 
über die Fähigkeiten bzw. über die Kompe-
tenz verfügt, das Erlernte auch in der Pra-
xis anzuwenden.«
Ein wesentlicher Nutzen für den Persona-
listen ist natürlich, dass die Zertifizierung 
ohne das weitere Zutun des Zertifikatsträ-
gers nicht mehr bescheinigt wird. Zertifi-
zierte Personen verpflichten sich zur lau-
fenden Weiterbildung in ihrem Fachgebiet. 
Diese Weiterbildung müssen sie auch ge-
genüber der Zertifizierungsstelle bei Ver-
längerung des Zertifikates nachweisen, ne-
ben den Nachweisen ihrer zufrieden stel-
lenden beruflichen Tätigkeit. 
Lukas Bergmann: »Mit diesen Maßnah-
men ist zwar keine hundertprozentige Ga-
rantie für Personalisten gegeben, jedoch 
ein hohes Ausmaß an Sicherheit, Mitarbei-
ter einzustellen, die der Verpflichtung zum 
Life-long-Learning tatsächlich nachkom-
men und sich dies auch durch wiederholte 
Ausstellung eines Zertifikats von einer un-
abhängigen, neutralen und akkreditierten 
Zertifizierungsstelle bestätigen lassen.«

Brigitte Schaden: »Wissen allein ist nicht 
der Fokus, Kompetenz und Performance 
sind für den Personalisten relevant.«

Intern oder extern?

Kompetente und zertifizierte Mitarbei-
ter im eigenen Unternehmen zu haben, 
verbreitert und stärkt die Kompetenzba-
sis und macht weitestgehend unabhängig 
von externen Beratern. Lukas Bergmann: 
»Natürlich sind jedoch externe Berater in 
bestimmten Fällen sinnvoll und wichtig. 
Das Kerngeschäft und die Core-Kom-
petenzen des Unternehmens sollten je-
doch mit eigenen Mitarbeitern abgedeckt 
sein.«
Interne, zertifizierte Mitarbeiter können 
die spezifischen Anforderungen des Un-

ternehmens in einem viel höheren Ausmaß 
berücksichtigen. Darüber hinaus entfallen 
Kosten für externe Berater. 
Christiane Eschberger: »In einigen Bran-
chen wird der Nachweis bestimmter Stan-
dards von Kunden eingefordert. Ob die 
entsprechende Qualifikation intern auf-
gebaut wird oder externe, zertifizierte Be-
rater herangezogen werden, hängt im Pro-
jektmanagement von der Art und Anzahl 
der Projekte ab.«

Zertifikate im Alltag

Viel wurde nun über Sinn und Zweck, Vor-
teile und Nutzen gesagt, betrachten wir die 
Praxis der Zertifizierungen. Lukas Berg-
mann: »In meiner früheren Tätigkeit in 
einem Stahlbauunternehmen war ganz 
klar zu erkennen, dass Personenzertifizie-
rungen im Exportgeschäft – aber auch im 

nationalen Geschäft – eine zwingende Vo-
raussetzung sind, um überhaupt anbieten 
zu können. Daher wurden auch alle An-
strengungen unternommen, die Mitarbei-
ter zu qualifizieren und zu zertifizieren. 
Diese Anstrengungen haben auch zu ent-
sprechenden Erfolgen und Exportaufträ-
gen geführt.«
 
Franz Gruber: »Für uns als akkreditierte 
Zertifizierungsstelle ist die Stützung auf 
zertifizierte Personen unausweichlich und 
hat sich in der Praxis mehr als bewährt. 
Wir könnten keine Systemzertifizierungen 
durchführen, hätten wir nicht zertifizierte 
Auditoren. Wir könnten keine Lehrgänge 
im Qualitätsmanagementbereich anbieten, 
hätten wir keine tqm-Manager, um nur 
zwei signifikante Beispiele zu nennen.
Externe Beispiele wären zertifizierte ope-
rative Führungskräfte oder auch zum Bei-
spiel zertifizierte Fachtrainer, die in ihren 

Alexandra WeisingerChristiane Eschberger Alfred HarlFranz Gruber
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jeweiligen Einsatzgebieten über die not-
wendigen und offiziell bescheinigten Kom-
petenzen verfügen.«
Victor Mihalic: »Wenn wir eine internatio-
nale Teamassistenz suchen, und die kann 
den ebc*l, den ecdl, das Toefl und pma-
Zertifikat vorweisen, weiß ich, dass sie alle 
jene fachlichen Schlüsselkompetenzen auf-
weist, die für den Job notwendig sind. Ich 
kann mich dann darauf konzentrieren, die 
neuen Mitarbeiter unternehmensspezi-
fisch auszubilden.« 
Brigite Schaden bringt es auf den Punkt: 
»Das Unternehmen findet den Projektma-
nager, der zu der Komplexität der Unter-
nehmensprojekte passt.«

Axel Dick: »Die Quality Austria ist selbst 
akkreditierter Anbieter von Personen- 
und Systemzertifizierungen, alle unsere 
Trainer, Auditoren und Assessoren ver-
fügen über gültige Personenzertifikate 
und müssen diese auch durch z. B. Refre
shings aufrecht erhalten. Da müssen wir 

mit gutem Beispiel vorangehen. Weiters 
führen wir zusätzlich themen- und bran-
chenspezifisch sogenannte Kalibrierun-
gen durch. Fachliche, methodische und 
soziale Kompetenzen sind für Dienstleis-
tungen wie Training und Auditing sehr 
wichtig.«

Christiane Eschberger: »Viele unserer Kun-
den berichten dar-
über, dass der Ein-
satz von zertifizier-
ten Projektmanagern 
die Einführung und 
Verbreitung interna-
tionaler Standards 
im Unternehmen för
dert.« 

Alexandra Weisin-
ger: »In gewissen Be-
reichen ist auch von 
Unternehmerseite 
vermehrt eine Zer-
tifizierung erwünscht bzw. eine Voraus-
setzung bei der Besetzung von Positionen. 
Unserer Erfahrung nach setzen z. B. tech-
nische Unternehmen vermehrt auf zertifi-
zierte Mitarbeiter, um Kunden gegenüber 
Fachwissen und dessen Aktualität zu ge-
währleisten. Dies kann bei der Auftrags-
vergabe einen Mehrwert für das Unter-
nehmen darstellen.«

Wohin geht der Trend?

Für Qualitäts-, Umwelt-, Sicherheits-, Pro-
jekt- und Prozessmanager ist Zertifizie-
rung heute schon ein wichtiges Thema. 
Axel Dick: »Überall dort, wo es um den 
Nachweis von Kompetenzen geht, und hier 
steigen international die Anforderungen, 
wird die Personenzertifizierung ein Zu-
kunftsthema werden. Fortlaufend entste-
hen ja auch neue Berufsfelder. Da gilt es 
passende Anforderungsprofile zu entwi-
ckeln, Beispiel csr-Manager.«

»Zertifizierungen von Personen sind ge-
nerell die Zukunft und nicht abhängig von 
Branchen oder Berufsgruppen«, sagt Franz 
Gruber. »Eine Zertifizierung hat immer 
auch den Sinn, jemanden höher zu qua-
lifizieren. Dieser Aspekt ist für jeden Er-
werbstätigen, egal ob selbst- oder unselbst-
ständig, ein Kriterium, um den Markt-An-
forderungen zu entsprechen. Der Trend 
geht ganz klar zu den akkreditierten Zer-
tifizierungen, vor allem in den Bereichen 
des Qualitätsmanagements (QM-Auditor), 
des Produktions- und Dienstleistungsma-
nagements (operative Führungskraft), der 
Erwachsenenbildung (Fachtrainer) und 
der Arbeitssicherheit (sgu-Personal).« 
Brigitte Schaden ist davon überzeugt, dass 
»im Projektmanagement Zertifizierun-
gen immer wichtiger werden. Weil es eben 
keine vorgeschriebenen Qualifikationen/

Kompetenzen gibt, 
sind neutrale Zerti-
fizierungen wichtig.«

Victor Mihalic sieht 
die Gegenwart und 
Zukunft der Zerti-
fizierung insbeson-
dere im Bereich der 
Schlüsselkompeten
zen. »Das sind Be-
triebswirtschaft, EDV, 
Englisch und Projekt- 
management. Und 
das sollte jede Berufs- 

gruppe und jeder Mitarbeiter im Gepäck 
haben.«

Alfred Harl unterstreicht diesen Trend: 
»Unternehmensberater und Informations-
technologen stellen sich diesem internatio-
nalen Trend schon lange. Nachziehen müs-
sen Steuerberater, Zahnärzte, Anwälte und 
ähnliche andere Berufe.«

Auswahl der Zertifizierungsstelle

Aufgrund dieser umfangreichen Informati-
on will nun der geneigte Leser eine Zertifi-
zierung anstreben. Was muss er unbedingt 
beachten? 
Wichtig ist die Unabhängigkeit der Zer-
tifizierungsstelle. Christiane Eschberger: 
»Zertifizierendes Institut und ausbildendes 
Institut sollten zu diesem Zwecke getrennt 
sein. Die Prüfung sollte nicht nur Wissen 
abprüfen, sondern möglichst viel Praxis-
bezug haben. Damit erhält das Zertifikat 

Akkreditierung im Unterschied 
zu Zertifizierung

Die Akkreditierung ist die formelle An-
erkennung durch eine maßgebliche 
Stelle (Akkreditierungsstelle), dass eine 
Konformitätsbewertungsstelle die je-
weils für sie geltenden Anforderungen 
an Qualifikation und Ausstattung er-
füllt und sie damit als kompetent gilt. 
Die Akkreditierung erweist sich zu-
nehmend als notwendige Grundlage 
für eine erfolgreiche Teilnahme am in-
ternationalen Wettbewerb. Die öster-
reichische Akkreditierungsstelle ist ge-
mäß Akkreditierungsgesetz (AkkG) das 
Bundesministerium für Wirtschaft, Fa-
milie und Jugend. Die österreichische 
Akkreditierungsstelle ist mit der inter-
nationalen Akkreditierungstätigkeit 
vernetzt.

Zertifizierungen im Qualitätswesen

www.wifi.at/zertifizierungsstelle WIFI Österreich

Individuelle Beratung und Zertifizierung zum/zur

■	 Qualitätsassistent/in,
■	 Qualitätsbeauftragte/r für KMU,
■	 Interne/r Auditor/in, Externe/r Auditor/in*,
■	 Qualitätsmanager/in*, 
■	 Process Manager/in und Senior Process Manager/in,
■	 IFS-Manager/in*, sowie
■	 Risiko-Manager/in* und Senior Risk-Manager*
*Akkreditierung beantragt.

Information und Anmeldung
in Ihrem Landes-WIFI,

unter www.wifi.at oder
E lukas.bergmann@wko.at  |  T 05 90 900-3114

ZERTIFIZIERUNGS
STELLE

BMWFJ-Akkreditierung
BGBl. II Nr. 151
vom 22. Mai 2009

Inserat Training_2010_Juni.indd   1 22.06.10   17:20

Überall dort, wo es um den 

Nachweis von Kompetenzen 

geht, und hier steigen 

international die 

Anforderungen, wird die 

Personenzertifizierung ein 

Zukunftsthema werden.



mehr Aussagekraft über die tatsächlichen 
Kenntnisse der zertifizierten Person.«
»Die Zertifizierungsstelle sollte vom 
bmwfj akkreditiert sein«, erklärt Lukas 
Bergmann, und man sollte sich zusätz-
lich informieren, »wie die Bedingungen 
für die konkrete Zertifizierung gestaltet 
sind und welche Akzeptanz das Zerti-
fikat in der Wirtschaft findet. So ist u. a. 
ein Element unserer Zertifizierungspro-
gramme häufig auch die Erstellung einer 
Projektarbeit. Diese wird vom Kandidaten 
thematisch an einer Aufgabenstellung aus 
dem jeweiligen Unternehmen bearbeitet, 
sodass ein möglichst unmittelbarer Kom-
petenztransfer und damit auch gleich ein 
direkter Nutzen für das Unternehmen si-
chergestellt ist.«
Dass man auf die Akkreditierung einer 
Zertifizierungsstelle beim Wirtschaftsmi-
nisterium achten soll, legt Axel Dick den 
Anwärtern ans Herz: »Grundlage ist die 
ISO 17024. Für einen Außenstehenden ist 
nicht immer leicht ersichtlich, wofür eine 
Ausbildungsorganisation zugelassen bzw. 
akkreditiert ist. Es lohnt sich, hier kritisch 
nachzufragen. Manchmal werden die Zu-
lassungen blumig umschrieben. Beim 
Wirtschaftsministerium kann man die 
akkreditierten Personenzertifizierer abru-
fen.« (www.bmwfj.gv.at/TechnikUndVer-
messung/Akkreditierung/Documents/ak-
kreditierte%20Zertifizierungsstellen%20
für%20Personen.pdf)

»Es soll sich um eine seriöse Organisation 
handeln. Diese soll übergeordnet sein, was 
bedeutet, dass es sich nicht um ein Zertifi-
kat eines einzelnen Bildungsinstitutes han-
delt«, gibt Victor Mihalic den Suchenden 
auf den Weg mit. »Wichtig ist zudem der 
internationale Aspekt. Die Organisation 
soll international vernetzt sein. Nur inter-
nationale Zertifikate machen in einer glo-
balisierten Wirtschaft Sinn. Was fängt bei-
spielsweise ein österreichischer Personalist 
mit dem deutschen hkw-Zertifikat oder 
dem Schweizer swm-Zertifikat an?«
Alexandra Weisinger betont ebenfalls den 
internationalen Aspekt und rät: »Interes-
senten sollten sich darüber informieren, ob 
die Zertifizierung international anerkannt 
ist und in welcher Form die Einrichtung 
selbst regelmäßig Evaluationen durchführt. 
Des Weiteren sollte sich die Zertifizie-
rungsstelle durch Mitarbeiter, die über 
fachliche Kompetenz und Berufserfahrung 
in dem spezifischen Fachbereich besitzen, 
auszeichnen.«  

Info

CMC – Certified Management Consultant
CTE-Certified Turnaround Expert
EBC*L (Europäischer Wirtschaftsführerschein) 
ECDL (Europäischer Computerführerschein)
pma (Projekt Management Austria)/IPMA (International Project Management Asso-
ciation)
PcM – (Processmanager)
SPcM – (Senior Process Manager)
TOEFL (Englisch)

Auf Basis der ISO 17024 und der nationalen Akkreditierung beim BMWFJ sind vor al-
lem zertifizierte Systembeauftragte und Systemmanager sowie Auditoren und (Senior) 
Process Manager in den Themenbereichen Qualitäts-, Umwelt- und Sicherheitsma-
nagement bekannt, weiters in den Bereichen Arbeitsmedizin, Gesundheitstourismus 
und KTQ-Visitoren im Gesundheitswesen. 
 
Qualitätsmanagement: 
QM-Auditor, QM-Beauftagter, QM-Coach, TQM-Manager, Six Sigma Green Belt

Produktions- und Dienstleistungsmanagement: 
KVP-Coach, TPM-Coach, operative Führungskräfte

Erwachsenenbildung: 
Fachtrainer

Arbeitssicherheit: 
SGU-Personal gemäß Regelwerk »Sicherheits Certifikat Contraktoren« – SCC sowie 
die Personenkompetenz gemäß der ÖNORM F 1053 (Sachkundige) in der jeweils gel-
tenden Fassung.

Info

EBC*L International	 www.ebcl.at
CATRO Personalberatung	 www.catro.com
incite – die Qualitätsakademie des Fachverbandes UBIT	 www.incite.at
Primas CONSULTING	 www.primas.at
Projekt Management Austria (pma)	 www.p-m-a.at
Quality Austria Trainings-, Zertifizierungs- und Begutachtungs GmbH
	 www.qualityaustria.com
SystemCERT Zertifizierungsgesellschaft	 www.systemcert.at
Zertifizierungsstelle des WIFI der
Wirtschaftskammer Österreich (WKÖ)	 www.wifi.at/zertifizierungsstelle

Unternehmensberatung Bleckmann
Coaching •  Connecting •  Consulting
Polzergasse 32  •  8010 Graz
0043(0)664/8257777 •  office@magda bleckmann.at
www.magdableckmann.at •  www.seilschaften.at
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